
Zur Relevanz neuerer Gerechtigkeitstheorien 
für die Wirtschaftspolitik 

Grundsätzliche Betrachtungen am Beispiel einer 
grundbedürfnisorientierten Entwicklungspolitik* 

Von Wilfr ied Lütkenhorst 

„Die Gerechtigkeitsidee ist kein ,leerer Wahn', kein 
der subjektiv-willkürlichen Auslegung anheimge-
stellter inhaltsloser Formalbegriff. Sie ist lebendig-
sinnvoller und im Wesen unwandelbarer Inhalt aller 
großen Mythen und Religionen der Menschheit, vor-
nehmlich des Christentums; sie kehrt immer wieder 
bei den erleuchtetsten Geistern der abendländischen 
Philosophie und Rechtslehre; sie ist das brennendste 
Problem der Wirtschaftslehre und Wirtschafts-
politik". 
(Pütz, Theodor, Theorie der allgemeinen Wirtschafts-
politik und Wirtschaftslenkung, Wien 1948, 110 f.) 

Der vorliegende Aufsatz stellt zwei jüngere Theorien der Verteilungs-
gerechtigkeit (von Rawls und von Nozick) gegenüber und setzt sich mit ihrer 
Operationalität und damit ihrer Relevanz für wirtschaftspolitische Gestal-
tungsprobleme auseinander. Schwerpunktmäßig wird diskutiert, welche Fol-
gerungen sich aus beiden Ansätzen für die Konzeption einer grundbedürfnis-
orientierten Entwicklungspolitik ergeben. 

I. 

Es dü r f t e weitgehend unumst r i t t en sein, daß die Herstel lung und 
Aufrechterha l tung von Gerechtigkeit eine der vornehmsten Aufgaben 
jeder Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung darstell t , ungerechte 
S t ruk tu ren mithin beseitigt bzw. in ihren Auswirkungen korrigiert 
werden sollten1. Dennoch ist freilich bis heute kontrovers geblieben, 
wie sich das Grundziel ,Gerechtigkeit ' in geeigneter Weise operationali-

* Für die kritische Durchsicht einer früheren Fassung dieses Aufsatzes 
danke ich Prof. Dr. Willy Kraus, Dr. Arnd Kumerloeve und Prof. Dr. Hans-
Bernd Schäfer. Meine alleinige Verantwortung für die hier vertretenen An-
sichten sowie evtl. Irrtümer bleibt davon natürlich unberührt. 

1 Es sei denn, man sieht in der zielgerichteten Gestaltung sozialer Gebilde 
ganz generell konstruktivistische Hybris (vgl. von Hayek (1975)). 


